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Sehr geehrter Herr Professor Razum, sehr geehrter Herr Professor Hoffmann, 

ich beziehe mich auf Ihr Schreiben vom 27. August 2010 an Herrn Bundesgesundheits
minister Dr. Philipp Rösler. Er hat mich gebeten, Ihnen zu antworten. 

Das Bundesgesundheitsministerium begrüßt grundsätzlich alle Aktivitäten und Vorschläge, 
die zu einer Verbesserung des Erkenntnisgewinns bei der Bekämpfung übertragbarer und 
nicht übertragbarer Krankheiten beitragen. Hierzu gehört auch die Diskussion über die Ein
richtung eines Nationalen Mortalitätsregisters. 

Bitte haben Sie jedoch Verständnis dafür, dass ich mich vor dem noch ausstehenden Votum 
des Rates für Sozial -und Wirtschaftsdaten nicht näher dazu äußern, sondern den weiteren 
Verlauf der in Wissenschaftskreisen geführten Diskussion abwarten möchte. Nach meinem 
Kenntnisstand wird sich der Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten in seiner Dezembersitzung 
ausführlich mit den Ergebnissen der Arbeitsgruppe Mortalitätsregister befassen. 
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